Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit.


Eph. 5,8b








Des "Lichtes Kind" zu sein


ist eine Gabe,


die ich von Gott


- ganz ohne Würdigkeit -


als sein Geschenk an mich


empfangen habe:


Des Vaters Segen


über meiner Zeit.





Doch kann ich nun


als dieses "Kind" auch leben


und kann die Liebe,


die ich erst erhielt,


dem guten Vater,


den Geschwistern geben,


auf deren Wohl


das Wollen Gottes zielt.





So ist es Gabe,


die ich frei erhalten,


wenn Gott mich Tochter,


Sohn und Erben nennt


und doch auch Pflicht,


die Kindschaft zu entfalten:


Des Lichtes Glanz,


an dem man Gott erkennt.





Das Licht wird selbst


- wenn wir verbunden bleiben -


mit seiner Quelle,


die ja nie versiegt,


des "Lichtes Früchte":


Wahrheit, Güte treiben,


auf denen hell ein Glanz


von oben liegt.





Dann darf mein Nächster


und ich selbst mich nähren


an solchen Früchten,


die der Freude wert.


So kann des Lichtes


Kindschaft sich bewähren:


Das Licht schenkt selbst,


was seinen Ursprung ehrt.
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